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auägebilbet roorben. eä foüen bier über ben einflufj

ber SBitterung auf baä ©eroebr, roie audj auf
bie Wunition genaue Seobadjtungen angefteüt
roerben.

Slufeerorbenttidj jafjlretdj finb in golge beä fai»

ferlidjen Srlaffeä, roeldjer bie 31 n m e l b u n g oon

S e n f t o n ä» 31 n f p r ü dj e n auä bem ^abxe
1870/71 geftattet, bie burdj eine innere ©ienftoer«
lefeung begrünbet roaren, aber nidjt erboben rour
ben, bie betreffenben ©efucbe bei ben Struppenttjei'
len eingegangen, ©ie erften Slnroeifungen auf
Senfionen auä bem faiferlidjen ©iäpofitionäfonb für
berartige 3noaliben ftnb nunmebr erfolgt, ©iefe
Senfionen ftnb regelmäßige monatliaje Unterftüfeun
gen, roeldje pdj je nadj ber Sebürftigfeit beä ein»
jelnen jroifdjen 15 Watf unb mef)r beroegen unb
bie geeignet finb, mandje unoerfdjulbete Stotb ju
linbern. Sy.

¦Slementare ©ajiefetljeorie bearbeitet oon 6m il
8 a u f e r, Oberftlieutenant beä Slrtiüerie«
ftabeä, unb Stifolauä SBuidj, Hauptmann
beä Slrtiüerieftabeä. Wit 101 giguren. SBien,

Serlag oon S. S3. ©eibel u. ©olju. Steiä
gr. 5. 35.

Wit btefer ebenfo einfadjen, roie ungemein flaren
unb erfdjöpfenben ©arfteüung ber Sebre ber Se«

toegung ber ©efdjoffe innerbalb unb aufeerbalb beä

Stobreä ift in ber Stbat ein Sebürfnife erfüttt, nicbt
aüein für ben jungen Offijier ber Slrtiüerie, aud)

für biejenigen ber Snfanterie.

©ie Serfaffer beabftdjtigen bamit, „bem Sruppen»
i,offijier einen jum ©elbftftubium geeigneten Seljelf

„ju bieten, ber nur elementare §ülfämittel auä

„ben mattiematifdjen unb natutroiffenfdjaftlidjen
»©iäjiplinen anroenbet unb über alle baä praftifdje
„©djieferoefen betreffenbe gragen orientirt."

SBie bie Serfaffer im Sorroort fagen, roar bem«

nadj ber leitenbe ©ebanfe, bie in ben oerfdjiebenen
©djiefeinftruftionen gegebenen ©djteferegeln einfadj

ju begtünben.

SBie fdjon erroäfjnt, ljaben bie Vetren Serfaffer
ibren 3roecf ooüftänbig unb auägejeidjnet erreidjt
unb fei baä fdjön auägeftattete Sud) ben jungen
Äameraben forootjl, alä audj ben älteren £>erren
auf'ä Sefte mit ber Serfidjerung empfotjlen, bafe fie
nidjt burdj übergrofee ©elebrfamfeit unb oerroicfelte

gormetn abgefdjrecft, oielmebr burdj bie einfadjbeit
unb Älatfjeit ber ©pradje unb ber Sebanblung
rafdj in ben ©toff eingefübrt roerben. ©iefe Seljre
ber Seroegung beä ©efdjoffeä roirb im erften Stljeil
aufeerbalb beä Stobreä in ber äufeeren Salli«
ftif; im jroeite.n Stbeil innerbalb beä 9iotjre8 in
ber inneren S a 11 i ft i f betjanbelt.

Slm ©djluffe ber einjelnen Slbfdjnitte, foroie an
beren Unterabteilungen finben fidj Söfungen oon
Slufgaben beä praftifdjen ©djiefeenä mit §ülfe ber
©djufe« unb SBurftafeln, foroie jablreidje praftifdje
Uebungäbeifpiele mit Slngabe beä ju finbenben
Otefultateä.

Almanach de l'arme> francaise en 1885. Paris
et Limoges. Imprimerie, librairie et pa-
peterie militaires. Henri Charles-Lnvau-
zelles. Prix 50 cts.

©aä fleine Südjlein bat einen febr reidjen 3«'
rjalt. SBir finben barin nebft einem Äalenber für
baä laufenbe 3flljt, *>ie Stamen beä Stäfibenten ber
Stepublit, feineä militärifdjen §aufeä, bie ber Wit«
glieber beä Winifterratbeä, beä ©enatä, ber ©eptt«
tirtenfammer, beä Ärtegäminifteriumä, beä Wa«
rineminifteriumä; bie WarfdjfiUe, baä £otel beä

3noalibeä; ben ©rofefanjler ber ebrenlegion; bie

Wilitärfdjulen; bie Witglieber beä Sanbeäoerttiei«

bigungsfomiteä, beä Conseil supekieur de la
guerre, ber beratbenben Äomiteä für 1885 unb

jroar: 1. beä ©eneralftabeä, 2. ber Snfanterie, 3.
ber Äaoaüerie, 4. ber Slrtillerie, 5. ber Sefeftigun ¦¦

gen, 6. ber 3ntenbantur, 7. beä ©efunbfjeitä»
bienfteä, 8. ber ©cnäo'armerie; bie Äommiffion
für Älaffiftjirung ber Unterofftji ere, bie für «Bioil»

anfteüungen oorgemerft rourben; bie ©eneralin»
fpeftoren ber ©enäb'armerie, ber Slrtillerie, beä

©enie, beä ©efunbljeitäbienfteä; bie permanenten
Snfpeftoren ber Äaoaüerie, ber Stemontirung, ber
©djülerbataiüone, bet Wilitärfdjulen, ber ©djiefj«
fdjulen; bie Seterinätbrandje; ^ufammenfefeung
ber 19 Slrmeeforpä unb beä Wititär»©ouDerne«
mentä oon Sariä; bie Segion ber republifanifdjen
©arbe; bie ©enäb'armerie ber Äolonien unb ber

Warine; bie ©ioifton ber Sefafeung oon Stuniä;
bie Slngabe ber ©arnifonen ber einjelnen Struppen
Jörper unb bie Stamen ibrer e&efS; bie Sterrito-
rialarmee unb bie Äriegägeridjte.

Reflexiones militares del Vizconde de Puerto
Marques de Santa Cruz. Barcellona, Calle
della Cannda 41 e 43. Pubblicazione della
Revista Cientifica-Militar. 1884.

©er Steuabbrucf biefeä ungemein intereffanten
SBerfeä (roeldjeä fdjon oor me^r alä 100 Sabten
in'ä ©eutfdje übertragen rourbe) ift ein fetjr oer«

bienftlidjeä Unternehmen. 3n angemeffener SBeife

ftnb bei bet neuen Sluägabe bie Stbeile, roeldje in

golge ber neuen Seroaffnung unb gedjtart feine

Slnroenbung wetjr finben fönnen, roeggelaffen roorben.

©er entrourf ju bem SBerf tft metbobifdj unb

gut gefafjt, bie ©djreibart einfadj unb natürlidj.
©en 3nljatt beä SBerfeä bilben bie eigenfdjaften

unb Sflidjten beä gelbbjrrn, bie ÄriegäDerfaffung,
bie oerfdjiebenen Operationen eineä gelbjugeä
u. f. ro.

©aä SBerf gebort ju ben beften über Äriegä«

pljilofopljb. ©ie moralijdjen, politifdjen unb
militärifdjen gragen ftnb mit gleidjer ©rünblidjfeit be«

fjanbelt.

©anta 6ruj roar im lefeten Sabtbunbert, roaä

in biefem ©eneral oon Slauferaife ift. ©eit bem

Stob beä lefeteten ftnb 50 3a^re oerfloffen unb

gleidjrooljl ift fein unfterblidjeä SBerf beute nod)

baä befte Sejjrbudj für bie tjötjeren Stfjeile ber

Äriegäfunft. Sleljnlidj oerrjdtt eä fii) mit bem
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ausgebildet worden. Es sollen hier über den Ein-
fluß der Witterung auf das Gewehr, wie auch auf
die Munition genaue Beobachtungen angestellt
werden.

Außerordentlich zahlreich sind in Folge des

kaiserlichen Erlasses, welcher die Anmeldung von

Pensions-Ansprüchen aus dem Jahre
1870/71 gestattet, die durch eine innere Dienstverletzung

begründet waren, aber nicht erhoben wur
den, die betreffenden Gesuche bei den Truppenthei-
len eingegangen. Die ersten Anweisungen aus

Penstonen aus dem kaiserlichen Dispositionsfond für
derartige Invaliden sind nunmehr erfolgt. Diese

Pensionen sind regelmäßige monatliche Unterstützun

gen, welche sich je nach der Bedürftigkeit des Ein»
zelnen zwischen 15 Mark und mehr bewegen und
die geeignet sind, manche unverschuldete Noth zu
lindern. S-/.

Elementare Schießtheorie bearbeitet von Emil
Lau fer, Oberstlieutenant des Artilleriestabes,

und Nikolaus Wuich, Hauptmann
des Artilleriestabes. Mit 101 Figuren. Wien.
Verlag von L. W. Seidel u. Sohn. Preis
Fr. 5. 35.

Mit dieser ebenso einfachen, wie ungemein klaren
und erschöpfenden Darstellung der Lehre der

Bewegung der Geschosse innerhalb und außerhalb des

Rohres ist in der That ein Bedürfniß erfüllt, nicht
allein für den jungen Offizier der Artillerie, auch

für diejenigen der Infanterie.
Die Verfasser beabsichtigen damit, „dem Truppen»

^osfizier einen zum Selbststudium geeigneten Behelf

„zu bieten, der nur elementare Hülfsmittel aus
„den mathematischen und naturwissenschaftlichen

„Disziplinen anwendet und über alle das praktische

„Schießwesen betreffende Fragen orientivi."
Wie die Verfasser im Vorwort sagen, war demnach

der leitende Gedanke, die in den verschiedenen

Schießinstruktionen gegebenen Schießregeln einfach

zu begründen.

Wie schon ermähnt, haben die Herren Verfasfer
ihren Zweck vollständig und ausgezeichnet erreicht
und sei das schön ausgestattete Buch den jungen
Kameraden sowohl, als auch den älteren Herren
auf's Beste mit der Versicherung empfohlen, daß sie

nicht durch übergroße Gelehrsamkeit und verwickelte
Formeln abgeschreckt, vielmehr durch die Einfachheit
und Klarheit der Sprache und der Behandlung
rasch in den Stoff eingeführt merden. Diese Lehr«
der Bewegung des Geschosses wird im ersten Theil
außerhalb des Rohres in der äußeren Balli»
stik; im zweite« Theil innerhalb des Rohres in
der inneren Ballistik behandelt.

Am Schlüsse der einzelnen Abschnitte, sowie an
deren Unterabtheilungen finden sich Lösungen von
Aufgaben des praktischen Schießens mit Hülfe der
Schuß- und Wurftafeln, fowie zahlreiche praktische

Uebungsbeispiele mit Angabe des zu sindenden
Resultates.

^Imknaed àe l'»rme« kr-.ne-i.lse en 188S. ?kris
et I^imolzes. Imprimerie, librairie et pa-
peterie militaires. Henri OKsrles-I^nvsu-
«elles. ?rix 50 ots.

Das kleine Büchlein hat einen sehr reichen
Inhalt. Wir finden darin nebst einem Kalender für
das laufende Jahr, die Namen des Präsidenten dcr
Republik, seines militärischen Hauses, die der
Mitglieder des Ministerrathes, des Senats, der Depu«
tirtenkammer, des Kriegsministeriums, des Ma,
rineministeriums; die Marschtille, das Hotel des

Invalides; den Grohkanzler der Ehrenlegion; die

Militärschulen; die Mitglieder des Landesverthei-
digungskomites, des Oonseil supérieur äe la
guerre, der berathenden Komites für 1885 und

zwar: 1. des Generalstabes, 2. der Infanterie, 3.
der Kavallerie, 4. der Artillerie, 5. der Befestigungen,

6. der Intendantur, 7. des Gesundheits
dienstes, 8. der Gcnsd'armerie; die Kommission
für Klassisizirung der Unteroffizi ere, die für
Zivilanstellungen vorgemerkt wurden; die Generalinspektoren

der Gensd'armerie, der Artillerie, des

Genie, des Gesundheitsdienstes; die permanenten
Inspektoren der Kavallerie, der Remontirung, der

Schülerbataillone, der Militärschulen, der
Schießschulen; die Veterinärbranche; Zusammensetzung
der 19 Armeekorps und des Militär-Gouvernements

von Paris; die Legion der republikanischen
Garde; die Gensd'armerie der Kolonien und der

Marine; die Diviston der Besatzung von Tunis;
die Angabe der Garnisonen der einzelnen Truppen
körper und die Namen ihrer Chefs; die Territo-
rialarmee und die Kriegsgerichte.

Keliexlones Militäres ckel Visieoncke cke Puerto
H-trques cke 8»ut» Lru«. IZareellons, Lalle
ciell«, Oanncia 41 e 43. ?ubbliea«ione 6eII»
Revista Oientiöoa-Uilitsr. 1884.

Der Neuabdruck dieses ungemein interessanten
Werkes (welches schon vor mehr als 100 Jahren
in's Deutsche übertragen wurde) ist ein sehr

verdienstliches Unternehmen. In angemessener Weise

sind bei der neuen Ausgabe die Theile, melche in

Folge der neuen Bewaffnung und Fechtart keine

Anwendung mehr finden könne», weggelassen worden.

Der Entwurf zu dem Werk ist methodisch und

gut gefaßt, die Schreibart einfach und natürlich.

Den Inhalt des Werkes bilden die Eigenschaften
und Pflichten des Feldherrn, die Kriegsverfassung,
die verschiedenen Operationen eines Feldzuges

u. s. w.

Das Werk gehört zu den besten über Kriegs-
philosophi?. Die moralischen, politischen und mili
tärischen Fragen sind mit gleicher Gründlichkeit
behandelt.

Santa Cruz war im letzten Jahrhundert, was
in diesem General von Clausewitz ist. Seit dem

Tod des letzteren sind 50 Jahre verflossen und

gleichwohl ist sein unsterbliches Werk heute noch

das beste Lehrbuch für die höheren Theile der

Kriegskunst. Aehnlich verhält es sich mit dem
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SBerf beä ©anta Srnj. eä getjört ju benen, roeldje
nie oeralten.

©offen roir, bafe ben jroei etften Sieferungen
balb bie roeiteren folgen roerben. A

gibgennffeufdjaft.

%Mtiiätfa)uten in 3at)te 1885.
(ginriiclunaS-* unb (SntlaffungStag inbegriffen.)

1. ©eneralftab.
A. ©eneral ft ab«« ©djulen. I. Äut« »cm 6. Slptil bi«

13. Sunf, II. Äur« »cm 28. 3unf bl« 25. Sult In SBetn.

B. Slbtljellung««3ltbelten. «om 5. Sanuat bf« 7.
SWätj, »om 1. Oft. bl« 19. .Uej. In SBctn.

C. Äut« für @tab«feftetäte. SBom 8. SWörj bt« 28.
SWärj In SBetn.

2. Snfantetfe.
A. Dffijletbilbung««©d)ultn. pt ben 1. Ätil« »om

2. Oft. bf« 14. SRo». in Saufanne; füt bett 2. Ärei« »om 21.
©cpt. bi« 3. SRo». in Solombfet; füt ben 3. Ätei« »om 21.
©est. bf« 3. SJto». fn 5Bcr.i; füt ben 4. Atel« »om 3. Dft. bl«

15. SRo». in Sujetn; füt ben 5. Ätei« »om 25. ©est. bi« 7.
SRo». in Slatau; für be» 6. Atel« »om 7. Dft. bl« 19. Sto».
fn Surfet); für ben 7. Ätef« »om 9. Oft. bf« 21. SRo». fn ®t.
©alten; füt ben 8. Ätei« »om 21. ©ept. 61« 3.SRo». in 6f)ut.

B. SReftu ten»©cf)uten. I. «tmeebt»t|ion. ©fe -§älfte
bet Snfantetfetettuten bet Äantone ©enf, SBaabt unb SffiaUl«,

nebft bet Hälfte bet Sambour« uns Stompetetretruten be« Äteifc«

(Äatre**) »om 4. SWal bl« 27. Sunt) »om 12. SWal bl« 27.

Sunt fn Saufanne; bte Raffte bet Snfantctfctcftutcn bet Äan»

tone ©enf, SBaabt unb «BaUl«, nebft tet $älfte bet Satnbout«

unb Stompctctteftuten be« Äteifc« (Äabtc« »om 29. Sunf bf«

•22. Slug.) »om 7. 3uli bi« 22. Slug. In Saufannc.

II. Sltmeebtoiffon. SDie #älfte bet Snfanterlerettutcn btr Äan«

tone ©enf, gtelbutg, SReuenbuvg unb -Sem, nebft bet Hälfte tet
Sambout» unb £iompetetreftuten be« Äteifc« (Äabtc«*) »om 6.
Slpril bl« 30. SWal) »om 14. Slptit bt« 30. SWat In Gotomblet;
bte Hälfte bet 3nfanterleretcuten bet Äantone ©enf, gtefburg,
SReuenbutg unb Söetn, nebft bet «ijälfte bet Scimbcut» un» Srom»

pctttrctiuten fce« Ätelfe« (Äabtc« »om 8. Sunt bl« 1. Stug.)

»om 16. Sunt bl« 1. äug. In Solomblet.

III. Sltmeebf»ffion. ©ie Hälfte bet 3nfanteilerefruten bc«

Äanton« SBetn, nebft bet Hälfte bet 2,atnbour« unb 3.tompeter»

reftuten be« Ätelfe« (Äafcie«*) »om 30. SWätj bf« 23. SWai)

»om 7. Slptil bl« 23. SWal In SBetn; bte Hälfte bet Snfantetfe«
tettuten be« Äanton« SBetn, nebft bet Hälfte bet Sambout« unb

Srompetcrtetruten be« Ätelfe« (Äabte« »om 25. SWal bf« 18.
Sutf) »om 2. Sunt bi« 18. 3ulf in »etn.

IV. Slrmeebiotfton. ©fc «ipälfte bet 3nfantetleicttutcn bet

Äantone SBetn unb Sujetn, fämmtlidje Snfanterfercfcuten ber

Äantone Obroalben, SRItwalten unb Slatgau, nebft bei £älfte
bet Sambout» unb «Sroinpeteiielruten be« Äreffe« (Äattc« »om
8. SWat bf« 1. Saft) »om 16. SWaf bf« 1. Still (n Sujetn; bie

Hälfte bet 3nfanteiiettftut'n fcet Äantone SBctn unb Sujetn,
fämmtlidje 3nfantctlttcttutcn fce« Äanton« Sug, bfe Setjrctteftu»
ten fäntnttltdjet Äantone, nebft bet Raffte fcer Tambour« unb

Stompetetrefcuten be« Äteifc« (Äabte« »om 6. Sult bi« 29.
Slug.) »om 14. 3"« bf« 29. Slug. In Sujetn.

V. Slrmcebtoffion. ©le Jpälfte bet 3nfantetfere(ruten bei

Äantone Slargau, ©olotljutn unt beiber SBafel, nebft tet Jpälfte
ber «Xambeur« unt Srompeterrefruten be« Äteffc« (Äafcte»*) »om
20. Slptit bl« 13. 3unl) »om 28. Slptit bi« 13. 3unl in
Slarau; bie $älfte fcet 3nfanterieietruten fcer Äantone Slatgau,
©ofotfjutn unfc befbet SBafel, nebft bet «SJälfte bet «Sambour« uno

Stompetetteltuten be« Äteffc« (Äattc« »om 29. 3unf bl« 22.
Slug.) »om 7. 3uli bi« 22. Slug. in Slatau.

*) Snbtgtlffen DfftjletbltbungÄfdjüter ber SanbweJjt.

VI. Htmeebfoifion. ©ie $älfte bet Snfantetfetettuten ber
Äantone Sütid), ©djaffbaufen unb ©djwtjj, nebft bei Hälfte bet
Samtout« unb «Erompcteuefruten fce« Äreife« (Äabtc« »om 4«

«Wat bl« 27. Sunt) »om 12. SWal bl« 27. 3int in Sütfd); bfe

Raffte bet Snfantetfeiefruten ber Äantone Sürid), ©djaffbaufen
unb ©djrorij, nebft ber Hälfte bet Sambout« unt Srompelet«
tefruten be« Ätelfe« (Äafcte« »om 27. Suli bf« 19. ©ept.) »om
4. Slug. bf« 19. ©ept. in Sütfd).

VII. Sltmeebfoffton. ©fc Raffte bet 3nfantetfetetrutcn bet
Äantone ©t. ©aden, SEljurgau unt je(ttr StppenjpU, nebft bet

Hälfte bet Sambont« unt Siompetetrefruten fce« Ätelfe« (Äabre«
»om 13. Slpril bf« 6. 3un() »om 21. Slptit bf« 6. Sunf,
Äabte«»otfui« »om 13. bf« 21. »pdf in «&erl«au, SReftutenfdjule

»om 21. Hprft bl« 2t. SWal fn «§eri«au«©t. ©aden, SReftuten.

fcfjule »om 21. SWaf bf« 6. 3unl fn £erf«au; bfe $älfte bet

Stifanterferefrulen bet Äantone ©t. ©aden, «E&urgau unt btlbet
SlppenjeU, nebft tet $älfte tet Sambour» unt Stompctettcttuten
tc« Äreife« (Äabre« »om 15. 3unl bl« 8. Slug.) »om 23. 3uni
bl« 8. Slug., Äabre«»orfur« »om 15. bi« 23. 3uni in «&etl«au,

SReftutenfd)utc »om 23. Sunf bi« 23. Salt fn «$er|«au«©t. ©at«

len, SReftutenfdjule »om 23. Suli bf« 8. Stug. in $eti«au.
VIII. Sltmeeblolfion. ©ie Snfantetieieftuten be« Äanton«

Sefffi, fcet Sfjatfdtaft SRlfor unt Salanca unb fce« Äanton« Utf,
nebft ben 3,am6ont» unb «Eiompetettettuten »on Seffin unb Uti
(Äabte« »om 2. SWätj bi« 25. Slptil) »om 10. SWätj 61« 25.
Slptil tn SBetlinjona; bit Snfanteticteftuten bet Äantone ©tau«

bünben, ©djwijj, ©latu« unb «Stadt« (teutfdj unt ftanjofifd))
unb bie Sambour« unb Srempetetrettuten biefet Äantone (Äattc«
»om 27. Suli bl« 19. ©ept.) »om 4. Slug. 61« 19. ©ept. in

Sfjur.
SBüd)fenmact)ei»SRefrutenfd)ufe »om 7. Sutf 61« 22. Slug. in

Sofingen.
(gottfefeung folgt)

— (Sreii?fdjrei6en über militärifdje •üntbeUunfj bet

SBebrflfliajtißen.) (SBom 22. ©ejembet 1884.) Sn Sttt. 15

tet SWllitä&Dtganlfatlon fft bet ©tuntfafc aufgefteüt, bag efn«

getollte Sffic^rpftfdjtfge, bie In einem anberen al« ffjiem bl«f)Ctf«

gen SWilitäiftcf« ifjten blelbcnten Slufenttjalt nebmen, einem

«Etuppcnfötper ibre« neuen äBof)nort«frelfe« jugetbellt werben

tonnen unfc jroat namentlid) ju bem Sroecfe, um bte einjelnen

Äotp« gegebenen galt« möglfd)ft tafd) mobil madjen ju tonnen.

Sffiir madjen nun abet fcfe Sffialjrntljmung, taf) biefet ©runt«
fafe nur ttjcifroelfe burdjaefüljrt tofrb, (nbem Sffie^rpjUdjtige oftmal«

bem Äorp« jugctfjcilt bleiben, fcem fte bei bet SReftutftung juge«

fdjieben motten, obwohl tte SBettcffcnbcn Cfjten bfefbenben Sffioljn«

fij) längft fn efnen anbeten, mandjmal fogat fc|t weit entfernten

SReftutttungSfrel« »etlegt fjaben.

Sffift taben ©fe fce«fjal6 efn, fn beratifgen gälten, aud) wenn

fein «Segelten be« betteffenben SBeljipftlcljtfgen »ottfegt, bef bet

bfe«iäfjrfgen Äonttotbetetnfgung unb- tnefünftfg »on Slmtc« wegen

bfefelben In ben Äontrolen Ibre« Äanton« at« Slbgang jn ftcefdjen

unt betnfenlgen Äantone jut (Stntfjeflung jujuroeifen, wo fie ifjten
blefbenben SBoljnJH>, tfjatfädjltdj genommen $aben, foweit nfä)t

fptactjlidje SRürtfictjtcn einem foldjen «Borgern b'nbernb In ben

SBeg treten.

— (Sie SBerorbmtng beS SBunbeSratljeS ö6er bfe Satiat»
lerieftferbe) bei Uebetttftt fce« SWanne« in bfe Santweljt, enttjält
folgenbe -Beftimmungen:

iBuntcäpfctfce, bfe ben gefefcltdjen jetjnjäljtfgen ©fenft mit
ibrem SRefter, tefp. SBefifjet gelcfftct babcn, getjen in'« (Sigentljum
be«felbcn übet, ©lenftpfette bc« SBunbe«, bie mit bem jum Uebet«

ttltt tn bie Sanbwefji betedjtlgten Äaoatlerlften tie ganje jefjn«

fätjtfge ©fenftjett nfdjt gelelftet fjaben, fallen an ben SBunt jutücf.
SWIt ten betteffenben «Betedjttgten Ift tm ©inne bet 6t«t)etlgen

SBotfdjrfftcn abjuredjnen, foweit bfe nadjfolgenfcen SBeftlmmungen

ntctjt fn Slnwenbung tommen.

©ie fcicnfttauglfdjen !Bunbe«pfetbe finb auJjufdjelben in un6e«

fcfngt jut SRcmontftung tauglidje Sßfetbe (foldje »on ^ödjften«

adjt Safjten) unb tn bebtngt jut SRcmontftung tauglidje Sßfetbe

(foldje übet adjt Sa^ie). ©fe btenftuntauajfdjen SfJfctbe »«bett
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Werk des Santa Cruz. Es gehört zu denen, roelche

nie veralten.
Hoffen wir, daß den zmei ersten Lieferungen

bald die weiteren folgen werden.

Eidgeuossenschast.

Milttärschuken im Jahre 1885.
(EinrückungS» «nd Entlafsungstag inbegriffen.)

1. Generalstab.

ä.. GeneralstabS'Schulen. I. Kurs vom 6. April bis

.3. Juni, II. Kurs »cm S8. Juni bis 25. Jult in Bern.
L. Abtheilun gê<Ar b eiten. Vom 5. Januar bis 7.

Mär,, »vm 1. Okt. bis 19. Dez. tn Bern.
O. Kurs sür Stabssekretäre. Vom 8. März bis 28.

März in Bern.
2. Infanterie.

H,. Offtzierbi ldungS»Schulen. Für den 1. KriiS»om
2. Okt. bts 14. No», in Lausanne; für den 2. Kreis vom 21.
Sept. bi« 3. No», in Colombier; für den 3. Kreis »om 21.
Sept. bis 3. No», in Vera; für den 4. Kreis »om 3, Okt. bi«

15. Nov. tn Luzeru; für den 5, Kret« »om 25. Sept. bis 7.

Nov. tn Aarau; sür den ö. KrciS »om 7. Okt. bt« 19. Nov.
tn Zürich z für den 7. Kret« »om 9. Okt. bt« 21. No», in St.
Gallen; für deu 8. Kret« vom 21. Sept. bi« 3.No». tn Chur.

L. Rekru ten,Schulen. I, Armeedivision. Dte Hälfte
der Jnfanterierekruten der Kantone Genf, Waadt und Wallis,
nebst der Hälfte dcr Tambour» und Trvmpcterrekruten des Kreises

(Ka«re«*) »om 4. Mai bi« 27. Juni) »om 12. Mai bis 27.

Junt tn Lausanne; die Hälfte der Jnfanterierekruten der Kav»

lvne Genf, Waadt und Walli«, nebst der Hälfte der Tambvur-
und Trompcterrekruten de« Kreise« (KadreS vom 29. Juni bis

22. Aug.) vom 7. Juli bi« 22. Aug. in Lausanne.

II. Armeedivision. Die Hälft« der JnfanterienKutkn der Fluitone

Genf, Freiburg, Neuenbu>g und Bern, nebst der Hälfte der

Tambour» und Trompeterrckruten de« Kretse« (Kadres*) vom 6.

April bi« SO. Mai) vom 11. April bi« 3«. Mat tn Colombier;
dte Hälfte der Jnfanterierekruten der Kantone Genf, Freiburg,
Neuenburg und Bern, nebst der Hälfte der Tambour» und Tr?m>

xeterrer, uten de« Kreise« (KadreS vom 8. Juni bis 1. Au>i.)

vom 16. Juni bis 1. Aug. in Colombier.

III. Armeedivision. Die Hälfte der Jnfanterierekruten deê

KantonS Bern, nebst der Hälfte dcr Tambour» und Trompeter,
rekruten de« KretseS (KadreS*) vom 3«. März bt« 23. Mai)
vom 7. Aprtl bis 23. Mai in Bcrn; die Hälfte der Infanterie»
rekruten des KantonS Bern, nebst der Hälfte der Tambour» und

Trompeterrckruten des Kreise« (KadreS vvm 25. Mai bis 18.

Juli) »vm 2. Junt bi« 18. Juli tn Bern.
IV. Armeedivtsivn. Die Hälfte der Jnfanterlerekruten der

Kantone Bern und Luzcrn, sämmtliche Jnfanterlerekruien der

Kantone Obwalden, Nidwalden und Aargau, nebst der Hälfte
dir Tambour» und Trompeterrekruien de« Kreise« (Kadre« vvm
8. Mai bt« 1. Juli) »vm 16. Mat bt« 1. Jult in Luzern; die

Hälfte der Jnfanterierekruten der Kantone Bern und Luzcrn,
sämmtliche Jnfaniericrckruten de« Kanton« Zug, die Lehrerrekru»

ten sämmtlicher Kantone, nebst der Hälfte der Tambour» und

Trompeterrekruien de« Kreise« (KadreS vom ö. Jult bt« 29.
Aug.) vom 14. Juli bl« 29. Aug. in Luzern.

V. Armeedtvisiva. Die Hälfte der Jnfanterierekruten der

Kantone Aaegau, Sololhurn und bcider Basel, nebst der Hälfte
der Tambour» und Trompeterrekruten de« Kreise« (Kadres*) »om
20. April bis 13. Juni) »om 28. April bi« 13. Juni in

Aarau; die Hälfte der Jnfanterierekruten der Kantone Aargau,
Solvthurn und beider Basel, nebst der Hälfte der Tambour» un«

Tromxeterrekruten de« Kreise« (KaneS vom 29. Juni bi« 22.
Aug.) »om 7. Juli bis 22. Aug. tn Aarau.

*) Inbegriffen OffizierbtldungSschüler dn Landwehr.

VI. Armeedivision. Die Hälfte der Jnfanterlererrute» der

Kantone Zürich, Schaffhausen und Schwyz, vebst der Hälfte dn
Tambour» und Tromxeterrekruten des KretseS (KadreS »om 4<

Mat bts 27. Zuui) vom 12. Mat bis 27. Juni in Zürich; die

Hälfte der Jnfanterierekruten der Kantone Zürich, Schaffhausen
und Schwyz, nebst der Hälfte der Tambour» und Trompeter»
rekruten de« Kreis,« (KadreS »om 27. Juli bis 19. Sept.) »om
4. Aug. bt« 19. Sept. tn Zürich.

VII. Armeedivision. Die Hälfte der Jnfanterierekruten der
Kantonc St. Gallen, Thurgau und beider Appenzell, nebst der

Hälfte der Tambour» und Trompeterrekruten de« Kreise« (KadreS
»om 13. April bis 6. Juni) »om 21. Aprtl bl« 6. Juni,
Kadreêvvrkurs vom 13. bi« 2l. April in HeriSau, Rckrutenschule

vvm 21. Aprtl bi« 2l. Mai in HeriSau'St. Galle», Rekruten,
schule vom 2l. Mai bt« 6. Juni in HeriSau; die Hälfte de,

Jnfanterierekruten der Kantone St. Gallcn, Thurgau und beider

Appenzell, nebst der Hälfte der Tambour» und Trompeterrckruten
des Kreises (KadreS vom IS. Juni bis 3. Aug.) »om 23. Juni
bi« 8, Aug., KadreSvvrklnS »om 15, bis 23. Juni in HeriSau,
Rekrutenschulc »om 23. Juni bis 23. Juli in HertSau»St. Gal»

len, Rckrutenschule »vm 23. Juli bis 8. Aug. in HeriSau.
VIII. Armeedivision. Dte Jnfanterierekruten de« Kanton«

Tessi", der Thalschaft Misor und Calane» und de« Kanton« Urt,
nebst den Tambour» «nd Trompeterrekruien von Tessin und Uri
(Kadre« vom 2. Mär, bi« 2». Aprtl) »om 10. Mär, bi« 25.

Axrtt in Bellinzona; die Jnfanterierekruten dn Kantone Grau»

bunden, Schmyz, Glaru« und Wallt« (deutsch und französisch)

und die Tambour» und Trompeterrekuten dteser Kantone (Kadre«

»om 27. Juli bt« 19. Sept.) vom 4. Aug. bt« 19. Sept. tn

Chur.
Büchsenmacher»Rekrutenschule »om 7. Jult bt« 22. Aug. tn

Zosingen.
(Fortsetzung folgt.)

— (Kreisschreiben über militärische Eintheilung der

Wehrpflichtigen.) (Vom 22. Dezember 1884.) In Art. 15

der Miltt«»Organisatto» tft der Grundsatz aufgestellt, daß etn,

gciheilte Wehrpflichtige, die in einem anderen al« ihrem bisher!»

gen Militärkret« ihren bleibenden Aufenthalt nehmen, einem

Truppenkörper thre« neuen Wvhnorl«kretseS zugetheilt werden

können und zwar namentlich zu dem Zwecke, um die einzelnen

Korps gegebenen Falls möglichst rasch mobil machen zu können.

Wir machen nun aber die Wahrnehmung, laß dieser Grund»

satz nur theilwetse durchgeführt wird, indem Wehrpflichtige oftmal«
dem Korps zugetheilt bleiben, dem sie bei der Rekrutirung zuge»

schieden worden, obwohl die Betreffenden ihren bleibenden Wohn»

sitz längst tn etnen anderen, manchmal sogar sehr weit entfernte«

Rekruttrungskret« »erlegt haben.

Wir laden Sie deshalb ein, in derartigen Fällen, auch wenn

kein Begehren de« betreffenden Wehrpflichtigen »orltegt, bet der

diesjährigen Kontrolbereintgung und inekknsltg »on Amtes wegen

dieselben tn den Kontrole« ihre« KantonS als Abgang zu streichen

und demjenigen Kantone zur Eintheilung zuzuweisen, wo sie ihren
bleibenden Wohnfitz thatsächlich genommen haben, soweit nicht

sprachliche Rücksichten einem solchen Vorgehen hindernd iu den

Weg treten.

— (Die Verordnung des Bundesrathes über die
Kavalleriepferde) bei Uebertritt des Mannes in dte Landwehr, enthält
folgende Bestimmungen!

BunbcSpferde, die den gesetzliche» zehnjährigen Dienst mit
ihrem Reiter, res». Besitzer geleistet haben, gehen in's Eigenthum
desselben über. Dienstpfeide des Bundes, die mit dem zum Ueber«

tritt in die Landwchr berechtigten Kavalleristen die ganze zehn»

jährige Dienstzeit ntcht geleistet haben, fallen an den Bund zurück.

Mlt den betreffenden Bercchtlgtcn ist tm Sinne dcr bisherigen

Vorschriften abzurechnen, soweit dte nachfolgenden Bestimmungen
ntcht in Anwendung kommen.

Die diensttauglichen Bundespferde sind auszuscheiden in unbedingt

zur Remontirung taugliche Pferde (solche von höchsten«

acht Jahren) uud in bedingt zur Remontirung taugliche Pferde

(solche über acht Jahre). Die dteuftuntauglichen Pferde werden


	

